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Grafik/Quellen: EFD, BAK Basel, Nov. 2010
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Grafik/Quellen: BFS, BAK Basel, Nov. 2010
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Grafik: Neue Zürcher Zeitung, 28.10.2010
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Inhalt unserer Präsentation

• Abkommenspolitik der Schweiz heute

• Internationale Entwicklungen
� Der Fall UBS AG – USA

� OECD – Global Forum Tax 

� Amtshilfe 

� Abgeltungssteuer

� Automatischer Informationsaustausch

• Bisherige Entwicklung OECD / EU

• Steuerregime
� Steuerprivilegien für Gesellschaften

� Zukünftige Entwicklungen
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DBA – Netzwerk der Schweiz

• Zurzeit rund 80 Doppelbesteuerungsabkommen in Kraft

• Zielsetzung der EStV:
� Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für im Ausland tätige 

schweizerische Unternehmen

� Förderung der Attraktivität des Investitionsstandortes Schweiz

• Grundsätzlich basieren die schweizerischen Abkommen auf dem 
OECD - Musterabkommen
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Wirkung des Doppelbesteuerungsabkommens

• DBA sind Kollisionsnormen
� Zuweisung des Rechts zur Besteuerung

• Regeln zur Vermeidung einer Doppelbesteuerung
� Reduktion von Quellensteuern auf Dividenden, Zinsen und Lizenzen

� Volle oder teilweise Entlastung an der Quelle

� Anrechnung von Sockelsteuern an die Steuern des Empfängers

• Berechtigung ein DBA anzuwenden
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Traditionelle schweizerische Politik
Beschränkungen der Abkommensvorteile
• Grundsatz

� Amtshilfe zur ordnungsgemässen Anwendung der DBA‘s

� Keine Amtshilfe zur Durchsetzung des internen Rechts (Ausnahme seit 
1951: DBA – USA )

• DBA – D 
� Amtshilfe im Falle von Steuerbetrug (Art. 27)

� Missbrauchsbestimmungen (Art. 23)

• DBA – USA 
� Informationsaustausch im Falle von Steuerbetrug (Art. 26)

� Umfassende Einschränkungen für in der Schweiz ansässige juristische 
Personen (Art. 22)



© ZUGER WIRTSCHAFTSKAMMERSeite 78

USA – UBS AG

• UBS wurde in den USA angeklagt
� US - Kunden wurden Produkte zur Steuerhinterziehung empfohlen

� Einsatz von Offshore-Gesellschaften zur Vermögensverwaltung

- Verletzung von „QI-Regeln“

• IRS verlangte Informationen über amerikanische Bankkunden

• Abkommen zwischen der Schweiz und den USA
� Abkommen basiert auf DBA – US 1996

� Amtshilfe bei „Steuerbetrug und dergleichen“

� Amtshilfe für rund 4‘500 amerikanische UBS – Kunden 

� Anklage gegen UBS aufgehoben



© ZUGER WIRTSCHAFTSKAMMERSeite 79

OECD – Global Forum Tax

• Schaffung von Transparenz in Steuerfragen

• Austausch von Informationen zur Durchsetzung nationalen Rechts 
betreffend Einkommens- und Vermögenssteuern

• Verträge (Tax Information Exchange Agreement „TIEA“) heute 
durch 58 Staaten unterzeichnet, u.a.

� Andorra

� Liechtenstein

� Bermuda

� Etc.

• Schweiz noch keinen TIEA unterzeichnet
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Verhandlungsstandpunkt der Schweiz heute

Informationsaustausch gemäss Art. 26 OECD MA

• Ziel: Verhinderung des automatischen Informationsaustausches

• Amtshilfe wird im Einzelfall auf Anfrage gewährt
� Vermeidung von sogenannten Fishing Expeditions

� Keine spontane Auskunftserteilung

• Kein Verdacht auf ein Steuerdelikt notwendig
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Amtshilfe

• Amtshilfe basiert auf Art. 26 OECD – MA 

• Informationsklausel:
� Ausländische Steuerbehörden erhalten Auskünfte über Beziehungen 

mit schweizerischen Banken, wenn

- Name des Bankkunden und

- der Name der Bank genannt werden

� Begründeter Verdacht auf Steuerhinterziehung im ausländischen Staat 
ist nicht Voraussetzung

� Der Bundesrat will diese Voraussetzungen lockern!
� Nachweis des Namens des Steuerpflichtigen und der Bank nicht mehr 

notwendig
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Abgeltungssteuer

Ziele der Schweiz:
• Schutz der Privatsphäre von Bankkunden 

� Vermeidung des automatischen Informationsaustausches

• Regularisierung der Vergangenheit
� Unversteuerte Altgelder sollen regularisiert werden

• Abgeltungssteuer für die Zukunft
� Quellensteuer auf Kapitalerträgen
� Steuerpflicht gegenüber dem Wohnsitzstaat erfüllt

• Gegenseitiger Marktzutritt für Finanzinstitute

� Erklärungen für Aufnahme von Verhandlungen mit Deutschland und 
Grossbritannien unterzeichnet
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Informationsaustausch

• Direkte Meldung von Einkommen und Vermögen der Bank
� Meldung erfolgt automatisch

� Anfrage seitens der Steuerbehörden nicht notwendig 

• Teilweise Standard in der EU
� Steuerbehörden haben direkten Zugriff auf Bankdaten von 

Steuerpflichtigen

• Forderung einzelner EU - Staaten auch von der Schweiz
� Bankkundengeheimnis wäre vom Tisch 
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Bisherige Entwicklung - OECD

• 1998 Bericht des OECD Fiskalkomitee über den schädlichen 
Steuerwettbewerb / Steuerpraxis (ab 2001)

� Ziel: Beseitigung von schädlichen Steuerregimes in OECD -
Mitgliedstaaten und in Nicht - OECD - Mitgliedstaaten und Kampf 
gegen Steuerparadiese

� "Schädlich" : u.a. Ungleichbehandlung von inländischen und 
ausländischen Gewinnen

� 2000, 2001, 2004 "Progress Reports"

� Von ursprünglich 47 potenziell schädlichen Steuerregimes wurden 46 
abgeschafft oder angepasst

� Einzig die schweizerische Domizilgesellschaft mit 50 / 50 - Praxis 
drohte auf der Liste der schädlichen Steuerregimes zu bleiben

- Abschaffung 50 / 50 - Praxis mit Kreisschreiben Nr. 9 vom 
22.06.2005 per 31.12.2008
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Bisherige Entwicklung OECD

• Einzelne Länder (Be, NL, etc.) verloren Steuersubstrat durch 
Abschaffung der Steuerregimes

• Was machen verschiedene Länder?
� Kurzfristig neue Modelle entwickeln

- Bsp.: Notional Capital, Lizenz - Boxes, Zins - Boxes

� Überprüfung der Modelle durch OECD auf "Anregung" von 
Wettbewerbskonkurrenten

� Bei Kritik durch OECD: kurzfristige Anpassung des Modells

� Schweiz: Grosszügige Praxis der VST bei der Nachfolge der 
ehemaligen 50 / 50 - Fälle
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Bisherige Entwicklung - EU

• Freihandelsabkommen 1972
� 2007 EU - Kommission wirft Schweiz Verstoss vor

� Günstigere Steuersätze für Einkünfte aus Ausland bei den Holding-, 
Domizil- und gemischten Gesellschaften seien "unerlaubte Beihilfen" 
und verstossen gegen FHA

� BR lehnt ab => Sackgasse

• Code of Conduct
� 2004 EU beschliesst Code of Conduct betreffend schädlichen 

Steuerwettbewerb

- Im Visier: Ungleichbehandlung von inländischen und ausländischen 
Gewinnen ("Ring Fencing"); gleiche Stossrichtung wie OECD

- Gilt EU - intern
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Bisherige Entwicklung - EU

• 2010 ECOFIN (Rat für Wirtschaft und Finanzen) beschliesst 
Ausweitung des Code of Conduct auch auf Nicht - EU - Länder

� Schweiz (und FL) zum Dialog eingeladen

� „Dialog über Dialog führen“

- BR: Steuerwettbewerb positiv, bilateraler Weg, thematische 
Begrenzung

• Finanzkrise erhöht Finanzbedarf diverser EU - Mitglieder und 
=> Druck auf Schweiz um eigenes Steuersubstrat zu erhöhen

• Zudem im Ausland oft:
� CFC - Regulations im Ausland

� EUGrH Urteiel gelten (nur) zwishcen EU - Staaten
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Steuerregime / privilegierte Gesellschaften

• Holdinggesellschaften
� Keine Kantonssteuern

� Halten von Beteiligungen, keine Geschäftstätigkeit in der Schweiz, 
Geschäftstätigkeit im Ausland möglich (Betriebsstätte)

� Voraussetzung

- 2 / 3 der Beteiligungen, oder

- 2 / 3 der Erträge aus Beteiligungen

� => Auch Nicht - Beteiligungserträge (z.B. Zinsen, Lizenzen) steuerfrei
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Steuerregime / privilegierte Gesellschaften

• Domizilgesellschaft
� Keine Kantonssteuern (ZG)

� Keine Geschäftstätigkeit in der Schweiz

� => Ungleiche Besteuerung von inländischen und ausländischen 
Gewinnen (voll / reduzierte Besteuerung) 

� => "Entzug Steuersubstrat aus dem Ausland"

• Gemischte Gesellschaft
� Überwiegende Geschäftstätigkeit im Ausland

� => Ungleiche Besteuerung von inländischen und ausländischen 
Gewinnen (voll / reduzierte Besteuerung) 

� => "Entzug Steuersubstrat aus dem Ausland"
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Steuerregime / privilegierte Gesellschaften

• Weitere, gefährdete Steuerregimes, bisher nicht aufgegriffen, z.B.:
� Standardisierte Cost - Plus - Lösungen für Dienstleistungsgesell-

schaften
(pauschale Gewinnermittlung ohne Berücksichtigung des konkreten 
Einzelfalles)

� Prinzipalstrukturen
(pauschale Gewinnaufteilung ohne Berücksichtigung des konkreten 
Einzelfalles)
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Steuerregime / privilegierte Gesellschaften

• Sept. 2010: Vorschlag BR betreffend privilegierte Gesellschaften
(nur Kantonssteuern)

� Holdinggesellschaften

- Keine Geschäftstätigkeit (Betriebsstätten im Ausland)

- Mindestbesteuerung der Nebenerträge

� Gemischte Gesellschaften

- Mindestbesteuerung der ausländischen Erträge

� Domizilgesellschaften: Abschaffung

• Für EU "schädlicher Steuerwettbewerb" damit nicht gelöst 
(Sperrung durch Italien)

• Bilaterale III: "3 Pakete" : Institutionelle Fragen, Steuern, 
Sammelpaket mit Strom, Forschung, etc.
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Fragen und Antworten beim Apéro

Stephan Hürlimann Hugo Wyssen
Wenger & Vieli AG Zug Steuerverwaltung Kanton Zug
058 958 58 58 041 728 26 55
s.huerlimann@wengervieli.ch hugo.wyssen@zg.ch
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